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Analyse

l 	Quick-Check: Identifizierung und Bewertung von Fraud- und Compliance-Risiken
l 	Analyse der vorhandenen Präventionsinfrastruktur
l	 Elektronische Fraud-Indikatoren-Datenanalyse
l	 Puls-Checks bei problematischen Tochterfirmen oder Geschäftsvorfällen bei vermuteten  
	 Risiken oder aktuellen Vorkommnissen

Beratung und Umsetzung

l	 Konzeptionelle Beratung und Entwicklung von Compliance- und Anti-Fraud-Management- 
	 systemen
l	 Implementierung und Verbesserung von Compliance- und Anti-Fraud-Managementsystemen – 	
	 lokal und global
l	 Konzeption und Implementierung von Richtlinien und Kodizes sowie Anti-Fraud- und  
	 Compliance-Kommunikation
l	 Corporate-Governance: Verankerung des CMS im Risikomanagement
l	 Mitarbeiterschulungen in den Bereichen Anti-Fraud, Compliance und Wertemanagement
l	 Implementierung von Melde- und Hinweisgebersystemen

Kontrolle und Überwachung

l	 Prüfung bestehender Compliance-Systeme nach IDW PS 980
l	 Performance-Beurteilung einzelner Anti-Fraud- und Compliance-Systemelemente
l	 Prüfung und Umsetzung Ihrer Compliance-Audit-Rechte bei Geschäftspartnern
l	 Forensische Datenanalysen für die Beurteilung der Wirksamkeit Ihrer Compliance-Manage-		
	 mentsysteme
l	 Durchführung von und Beratung bei Third-Party-Compliance-Due-Diligences, Führungskräfte- 	
	 und Mitarbeiteraudits, Evaluierung von Lieferantenrisiken
l	 Compliance-Prüfungen von Royalty- und Franchising-Verträgen
l	 Compliance-Prüfungen von Dienstleistungs- und Lizenzverträgen
l	 Compliance-Prüfungen zur Aufdeckung von Missbrauch innerhalb von Vertriebsrabattsystemen 	
	 und vertrieblichen Incentivierungen
l	 Überwachung der Tax-Compliance
l	 Prüfung der IT-Compliance
l	 Analyse von Dokumentationsrisiken des bestehenden nationalen und globalen Vertrags- 
	 managements 
l	 Datenanalysen von Massendaten in der Finanzbuchführung

Services bezüglich Accounting-, Controlling- und IT-Compliance

l	 Erfüllung der gesetzlichen und konzerninternen Berichtserfordernisse (Erstellung Jahres- und 		
	 Konzernabschlüsse HGB/IFRS, Konzernpackages)
l	 CEO-/CFO-Assurance: Unterstützung zur Absicherung der Qualität entscheidungserheblicher 		
	 Daten im Managementinformationssystem (MIS)/Business-Intelligence-System (BIS)
l	 Plausibilisierung/Analyse der Key-Performance-Indikatoren auf Auffälligkeiten, Aussagekraft 		
	 und Konsistenz
l	 Unterstützung und prüferische Durchsicht zur Erfüllung der gesetzlichen Anforderungen bei 		
	 Lohnbuchhaltung, laufender Buchhaltung, Jahresabschlusserstellung (HGB/IFRS), Konten- 
	 analysen und -abstimmung
l	 Unterstützung bei Erstellung betrieblicher Steuererklärungen
l	 Analyse und Verbesserung der IT- und Cyber-Security
l	 Unterstützung bei der Umsetzung und Einhaltung der EU-Datenschutz-Grundverordnung
l	 Unterstützung bei der Umsetzung und Einhaltung des IT-Sicherheitsgesetzes zum Schutz  
	 kritischer Infrastrukturen

Auf einen Blick: Unsere Leistungen

„Der größte Feind von Ethik und Moral sind die Karriereaussichten.“  
Gerhard Kocher (*1939), schweizer Publizist, Gesundheitsökonom und Zukunftsforscher



E x ec  u t i v e  S u m m a r y

„ It takes 20 years to build a reputation and five minutes to ruin it! 
 If you think about that, you’ll do things differently.“ 
		     Warren Buffet 	

Executive Summary

Rechtsprechung, staatliche Behörden, Rechts- und Wirtschaftswissenschaften sowie alle relevan-
ten Stakeholder betrachten übereinstimmend das Erfordernis von Compliance-Management als 
eine der grundlegenden Aufgaben der Unternehmensführung. Die Mitglieder der Unternehmens-
leitung müssen daher über ausreichende Kenntnisse der Kernprinzipien des Compliance-Manage-
ments verfügen, um die Erfüllung ihrer Überwachungs-,  Steuerungs- und Dokumentationspflich-
ten sicherzustellen und Haftungsrisiken zu vermeiden. Grundlegend dabei ist die Legalitätspflicht 
der Geschäftsleitung.

Wir verwenden nachfolgend einen weiten Compliance-Begriff im Sinne einer umfassenden 
Rechtskultur im Unternehmen: Dazu zählen wir die Einhaltung der einschlägigen in- und ausländi-
schen gesetzlichen Vorschriften sowie aller unternehmensinternen Regularien, wie etwa Satzun-
gen, Geschäftsordnungen, Delegationsprinzipien, Zeichnungsrichtlinien, Arbeitsanweisungen, 
Einkaufs-, Antikorruptions-, Bilanzierungs- und Kontierungsrichtlinien, Arbeitsverträge und der im 
Code-of-Conduct oder Code-of-Ethics dokumentierten Corporate-Governance-Grundsätze.

Unternehmerisch

Das Erfordernis eines systematischen Compliance-Managements dringt zusehends in das Bewusst-
sein größerer, mittelständisch geprägter Organisationen ein. Überspitzt formuliert ist die Frage: 
„Wie viel Compliance kann ich mir leisten bzw. wie viel Nicht-Compliance kann ich mir leisten?“ 
zu beantworten. Planbare Kosten und der Einsatz von erfahrenen Spezialisten sprechen für eine 
gezielte externe Unterstützung bei der Einführung und Prüfung Ihres Compliance-Management- 
systems (CMS). Wir möchten einen signifikanten Beitrag dazu leisten, Ihr Unternehmen sicherer 
zu machen, Ihre materiellen und ideellen Werte zu schützen sowie Haftungsrisiken zu vermeiden. 
Unser Angebot reicht von der initialen Identifizierung von Fraud- und Compliance-Risiken über 
die Konzeption und Implementierung übergreifender Compliance-Managementsysteme bis zur 
Prüfung Ihres etablierten Systems. Die Vorteile eines CMS liegen auf der Hand, da Sie Ihre Compli-
ance-bezogenen Risiken in dokumentierter und professioneller Weise steuern und überwachen. 

Unabhängig und interdisziplinär

Unsere Spezialisten bieten umfassende betriebswirtschaftliche, technische und IT-Expertise. Die 
interdisziplinäre Zusammenarbeit von Wirtschaftsprüfern, Ingenieuren, Certified-Internal-Auditors 
und Certified-Information-Systems-Auditors sowie Steuerberatern erlaubt eine umfassende und 
neutrale Beurteilung Ihrer Organisation und Ihrer Compliance-Risiken. Sie profitieren von unseren 
Benchmarks sowie Synergieeffekten, die aus der Erfahrung unserer Experten als Berater, Prüfer 
und als externe Compliance-Beauftragte resultieren. Bei Bedarf und soweit erforderlich, kooperie-
ren wir mit spezialisierten und renommierten Rechtsanwaltskanzleien sowie IT-Beratern.

Unsere Gesellschaft ist unabhängig, so dass wir auf Basis unserer objektiven Arbeitsergebnisse 
stets zum Wohle des Unternehmens arbeiten. Dafür stehen wir ein.

Experten für den Mittelstand

Der Beratungs- und Prüfungsansatz der Mauer Unternehmensberatung GmbH Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft ist auf die Anforderungen größerer mittelständi-
scher, internationalisierter Unternehmen und Unternehmensgruppen ausgerichtet. Diese Broschü-
re richtet sich an Vorstände, Geschäftsführer und Ihre Führungskräfte, insbesondere der Bereiche 
Legal, IT und Accounting, Aufsichtsräte, Verwaltungsräte und Beiräte sowie Compliance-Beauf-
tragte und Risikomanager. Sie verschafft Ihnen einen Überblick über unsere Leistungen im Zusam-
menhang mit der Einführung, Verbesserung und Prüfung von Compliance-Managementsystemen.



Unser Corporate-Governance-Ansatz 

  „Somebody once said that in looking for people to hire, you look for three qualities:  
integrity, intelligence, and energy. And if you don’t have the first, the other two will  
    kill you. You think about it; it’s true.“   Warren Buffet 

Eine gute Corporate-Governance ist das Fundament, die  
„große Klammer“ für sämtliche Führungs- und Überwa-
chungsaktivitäten Ihres Unternehmens, unabhängig von 
der Rechtsform und unabhängig davon, ob es sich um eine 
Familiengesellschaft, ein kapitalmarktorientiertes oder ein 
Unternehmen der öffentlichen Hand handelt. Geschäftsleitung 
und Aufsichtsorgane setzen den „Tone-at-the-top“ und sind 
sowohl für die Vorgabe und Einhaltung der hohen ethischen 
und fachlichen Standards als auch für den Schutz und die 
Absicherung einer umfassenden Rechtskultur der Organisation 
(Compliance) verantwortlich. Die Integrität der Organe prägt 
das Unternehmen.

Wir stehen zu einem umfassenden Stakeholder-Ansatz: Zu den 
Elementen einer guten Corporate-Governance eines Unterneh-
mens zählen wir daher alle miteinander kommunizierenden 
Systeme und Prozesse einer Organisation zum Schutz und 
zur Förderung der Interessen ihrer wichtigsten Anspruchs-
gruppen (Stakeholder): Kunden, Eigentümer und Mitarbeiter, 
Lieferanten, Staat und Öffentlichkeit.

Um Haftungsrisiken und Reputationsschäden zu vermeiden, 
führen Vorstand oder Geschäftsführung stark zunehmend 
auch bei größeren mittelständischen Organisationen in 
Wahrnehmung ihrer Legalitätspflicht ein CMS ein. Schon 
wegen der gesetzlichen Verpflichtung aus § 107 Abs. 3 AktG 
müssen sich auch Aufsichtsräte intensiv mit der Wirksamkeit 
des CMS beschäftigen, um die von der Geschäftsleitung 
initiierten Compliance-Management-Maßnahmen beurteilen 
zu können:

l	 Wirksames Compliance-Management beeinflusst 		
	 nachhaltig die positive Entwicklung der wirtschaftlichen 	
	 Leistungsdaten Ihrer Organisation – und damit letztlich 	
	 auch ihren Wert.

l	 Ein unwirksames Compliance-Managementsystem 	
	 infolge schwacher Corporate-Governance-Strukturen 
	 hingegen kann zu ernsthaften, wenn nicht sogar existenz-
	 bedrohenden Beeinträchtigungen des Unternehmens  
	 führen, wenn etwa wichtige Geschäftspartner wegen eines 	
	 mangelhaften CMS oder akuten Compliance-Problemen  
	 die Geschäftbeziehung reduzieren oder einstellen. Damit 	
	 einhergehend resultieren regelmäßig Haftungsrisiken
	 und Sanktionen gegen das Unternehmen, wie Bußgelder,  
	 Abschöpfungen wirtschaftlicher Vorteile aufgrund von Ver-	
	 stößen gegen nationale und internationale Gesetze, verga-	
	 berechtliche Sanktionen, Aufnahme in „schwarze Listen“ 	
	 oder Korruptionsregister. Daneben drohen den Mitgliedern 	
	 der Geschäftsleitung empfindliche Bußgelder und zivilrecht-
	 liche Schadenersatzansprüche. Öffentlich bekanntgewordene 	
	 Compliance-Verstöße oder -Probleme schaden im Zweifel 	
	 massiv dem Ruf des Unternehmens, demotivieren Mitar- 
	 beiter, beeinflussen Kunden- und Lieferantenentscheidungen 
	 und vernichten Werte. Auch geplante Unternehmenstrans-	
	 aktionen oder Kreditentscheidungen enthalten lästige 		
	 Risiken, sofern Altlasten bestehen oder Compliance-Verstöße 	
	 im Rahmen von Due-Diligence-Prüfungen bekannt werden. 
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Wie wir vorgehen und was wir tun – unsere Leistungen im Einzelnen:

Idealerweise führen wir CMS-Implementierungsprojekte in Abhängigkeit von Größe und Komplexität Ihres Unternehmens 
nach dem folgenden, dreiphasigen Model durch:

Einführung, Verbesserung und Prüfung von Compliance- 

Managementsystemen nach ISO 19600 und IDW PS 980

Etablierung der Kernelemente eines CMS

Sowohl IDW PS 980 als auch ISO 19600 weisen einen hohen 
Abstraktionsgrad auf, was gerade bei mittelständischen Un-
ternehmen in der Konzeptions- und Implementierungsphase 
für Herausforderungen sorgt. Zur Komplexitätsreduzierung 
erarbeiten und etablieren wir mit Ihnen die nachfolgenden 
drei Elemente einer umfassenden Systematik für ein CMS. 

Hinsichtlich der Einführung oder  
der Verbesserung Ihres CMS können 
wir aufgrund unserer umfangreichen  
Erfahrung als Berater, Prüfer und  
Compliance-Beauftragte gezielt und  
effizient unterstützen. Dabei orientieren  
wir uns eng an der ISO 19600.
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l 	Umfassende Analysen des Ist- 
	 Zustandes bzgl. der Compliance 
l 	Welche Regelungen sind vorhanden?
l 	Inventur und Bewertung von Risiken
l 	Bestandsaufnahme und Reifegrad 	
	 der Corporate-Governance-Strukturen 	
	 (RMS, IKS, IR, AR, VS, GF),
	 Grad der Dokumentation

l 	Aufbau, Detaillierung und  
	 Priorisierung des Maßnahmenplans

l 	Aufsetzen der CMS-Organisation  
	 und des Maßnahmencontrollings

l 	Unterstützung bei der operativen 	
	 Umsetzung

l 	Schulung der Mitarbeiter

l 	Fortschreibung und Aktualisierung 	
	 des CMS 
l 	Compliance-Audits zu speziellen
	 Fragestellungen (ggf. durch externe 	
	 Unterstützung)
l 	Unterstützung des Group-Audits
l 	Third-Party-Due-Diligence 
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l 	Umfassender Soll-/Ist-Vergleich

l 	Erarbeitung der Konzeption für ein 	
	 unternehmensweites CMS

l 	Maßnahmenplan

l 	Code-of-Conduct

l 	Diverse Unternehmensrichtlinien

l 	Abschluss der Einführung des CMS

l 	Regelprozess eingeführt

l	 Einbindung des CMS in das RMS

l 	Melde- und Hinweisgebersystem

l 	Compliance-Officer (extern/intern)

l 	Regelmäßiges Reporting
l 	Vermeidung/Risikoreduzierung von
	 Compliance-Verstößen
l 	Kontinuierliche Verbesserung  
	 des CMS und der Organisation
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Wir legen dabei grundsätzlich ein dreistufiges Modell zu-
grunde, das zunächst die normative Basis klärt, indem wir 
zusammen mit Ihnen die einschlägigen Compliance-Risiken 
identifizieren und bestimmen sowie alle die auf Ihr Unterneh-
men zutreffenden gesetzlichen Vorschriften und internen  
Regeln ermitteln. Für internationalisierte Unternehmen ist 
dabei auf länderspezifische Usancen zu achten: Beispiel-
haft sei die Ausstrahlungswirkung des UK-Bribery-Acts auf 
deutsche Unternehmen angeführt, wonach dieser auch auf 
deutsche Unternehmen und ihre ausländischen Tochterge-
sellschaften anwendbar ist, wenn diese eine Verbindung zu 
Großbritannien aufweisen, sei es durch eine Tochtergesell-
schaft, sei es, dass Teile der Geschäfte dort getätigt werden. 
Die Haftungsrisiken sind enorm. Ähnlich weitgehende Regu- 
lierungen kennen etwa auch die USA, China, Indien und 
Brasilien. Die Steuerung und Vermittlung der bestehenden 

Compliance-Risiken und Regeln wird durch ein stringentes 
Überwachungssystem sichergestellt, in welchem die Interne 
Revision eine hervorgehobene Rolle spielt. Ein ggf. auch 
IT-gestütztes Trainings- und Schulungsprogramm für Ihre 
Mitarbeiter im In- und Ausland ist Garant dafür, dass sich  
die kommunizierten Regeln und Anweisungen im Bewusst-
sein der Organisation tief verankern. Die Rolle und das  
Commitment des Top-Managements, der Führungskräfte 
und des Aufsichtsorgans sind außerdem von herausragender 
Bedeutung für den Erfolg eines CMS, da die Organe und ihre 
Führungskräfte eine erhebliche Vorbildfunktion haben und 
letztlich für eine positive Compliance-Kultur im Unternehmen 
stehen. Unser Ansatz lässt sich ohne Weiteres mit den Vor-
gaben der ISO 19600 und des IDW 980 verknüpfen, so dass 
stets eindeutige Bezüge Ihres CMS zu diesen maßgeblichen 
Regelwerken bestehen.

Verankerung des Compliance-Managements in der Organisation

Um einen hohen Wirkungsgrad Ihres CMS sicherzustellen, 
ist eine entsprechende Verankerung des Systems in Ihrer 
Organisation erforderlich. In Abhängigkeit von Größe und 
Komplexität Ihres Unternehmens oder Ihrer Unternehmens-
gruppe kann dabei eine maßgeschneiderte Skalierung und 
Positionierung des CMS erreicht werden, indem bestimmte 
Funktionen und Aufgaben des CMS entweder zentral oder 
dezentral gesteuert und überwacht sowie innerhalb der 

Business-Units/Tochtergesellschaften etabliert werden. Dabei 
wird unmittelbar anschaulich, dass das Compliance-Manage-
ment stets eine Aufgabe und Verpflichtung der gesamten 
Organisation bleibt. Die jeweiligen Verantwortlichen im  
zentralen oder dezentralen CMS oder der Business-Units sind  
dabei grundsätzlich aber selbst verantwortlich für das Mana-
gement der ihnen zugewiesenen Compliance-Risiken.

Zentrale und dezentrale Compliance-Verantwortung

Arbeitsrecht Umwelt
Arbeits- 

sicherheit ...
Verhaltens-

kodex Datenschutz ...

Fokus zentrale Compliance
(Recht- und Markenschutz) Themenbezogene Compliance

TG 1 TG 2 ...

Gesellschaftsbezogene Compliance

Compliance



Durchführung von Compliance-Audits

Durch Compliance-Audits prüfen wir die Übereinstimmung 
der Kontrollsysteme und Transaktionen mit einschlägigen 
Gesetzen, unternehmensinternen Richtlinien, Standards und 
Sollprozessen. Zusätzlich wird beurteilt, ob das Unternehmen 
alle relevanten gesetzlichen Vorschriften tatsächlich einhält 
und sich vertragskonform verhält. Grundlage unserer Compli-
ance-Audits ist der IDW PS 980.

Vermehrt lassen sowohl die Geschäftsleitung als auch der 
Aufsichtsrat den Reifegrad, die Wirksamkeit und Effizienz ih-
res CMS überprüfen, um rechtzeitig Konsequenzen hinsicht-
lich der Fortentwicklung und Verbesserung des Systems auf 
den Weg zu bringen.

Ausgehend von Ihren Bedürfnissen bieten wir Ihnen einen 
maßgeschneiderten Prüfungsansatz:

l	 Prüfung des gesamten CMS nach IDW PS 980 einschließ-	
	 lich der Compliance-Organisation

l	 Prüfung, ob die bereichs- und länderspezifischen Risiken 	
	 vom Compliance-Management zutreffend identifiziert 	
	 und bewertet werden; Unterstützung bei der Durch- 
	 führung bereichsspezifischer Compliance-Risk-Assess-		
	 ments; Definition von Risikoindikatoren (Red-Flags)

l	 Due-Diligence-Prüfung der Third-Party-Compliance bzgl. 	
	 wesentlicher Kunden und Lieferanten – auch unter Einsatz 	
	 von IT-gestützten Tools für (Massen-)Datenanalysen – auf 	
	 Auffälligkeiten und Hinweise auf Integritätsrisiken 

l	 Prüfung, ob das Compliance-Management die erforderli-	
	 chen Regularien (Gesetzesvorschriften, Richtlinien, Verord-	
	 nungen, vertragliche Verpflichtungen und interne Regula- 
	 rien) erfasst und rechtzeitig auf Veränderungen reagiert

l	 Prüfung, ob die vom Compliance-Management vorgege-	
	 benen Abläufe im Unternehmen sachgerecht kommuni-	
	 ziert und tatsächlich umgesetzt werden

l	 Unterstützung bei der Prüfung, ob einzelne Unterneh-	
	 mensbereiche (etwa Personal, Finanzen, Einkauf) konform 	
	 aufgestellt sind

l	 Prüfung bei Musterverträgen (bspw. Muster-Arbeitsverträge 	
	 oder Einkaufsbedingungen), ob die relevanten Regularien 	
	 wie Gesetzesvorschriften, Richtlinien, Verordnungen, ver-	
	 tragliche Verpflichtungen und interne Regularien einge-	
	 halten sind, ggf. unter Einbeziehung rechtlicher Expertise

l	 IT-Revision sowie IT- und Cyber-Security-Checks

l	 Prüfung der IT-Compliance

Hypothese und Red-Flag-Bildung

Compliance-Audit

Abfrage kritischer Fälle

Prüfung gemeldeter/  
identifizierter Fälle

Forensische Prüfung

Strukturierte Interviews

Bewertung der Ergebnisse

Empfehlungen/Maßnahmen

Umsetzungskontrolle

Prüfungsvor- 
bereitung

Prüfungsdurch- 
führung

Reporting

Follow-up



Komplexität wirksam meistern.

Mauer Unternehmensberatung GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft · Ziegelweg 1/1, 72764 Reutlingen
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